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AuLland 
Deutschland 

ser ,Pesier LlcyV sagte kürzlich: 
ncherlei Anzeichen ließen dar-ans 
lesen, dass Deutschland ein System 
Mißtrauens gegen die österreichisch- 

garisehe Monarchie kulttvire, und zwar 
t erst seit gestern. Daraus antwor- 

nun die »Nurbdeutsche Allgemeine 
itung«, die bekanntlich stets Raum 

pssiziöse Berichtigungen übrig hat, 
hr ernst: «Naih been die nichtganz höflich 
ingenben Ueuszerungen des Grasen 

hun durch die Erklärung in der »Wie- 
er Abends-ost« eine den Umständen nach 
srledigende Erklärung sllr Deutschland 

4Istbeti halten« bie ässentliihe Meinung 
in den beiden Kaiser-reichen beruhigt 

at, tnlissen wir die dunkeln Anspielun- 
en bei »Pesier Mond-« sehr urizeitgeniäsi 
inben. Wir unsererseits kannen srank 
nd srei, spie wir eg seit Jahrzehnten in 

nserer Politik gewohnt find, erklären, 
Iß solche Empfindungen, rvie sie eer 

klagb« ausdrückt, der deutschen Politik 
Illig fremd sind. sWtr können riiit 

Stolz uns selbst den Lobspritch ertheileii, 
»wir Oesterreich - Ungarn gegenüber- 

sitz bie unbedingte Bundestrerte nnd die 

lchtigste Ehrlichkeit unserer Absich- 
ten bewiesen haben. Wenn der »t«lorid« 
I Use Eigensehasten nur dein Winter tra- 

et zuerkennen will, so verkennt ei- die 

’,,atsaehen.« 

, Wie seit über- tuis Jahren, ie- rsi mich 
«-( dsesent Jahre die Leputattori der Hal- 
lenser (Halloren) in Berlin eingetoijeii, 
Ist beut Kaiser nnd der ganzen königli- 

Faniilie die Glückiuünsche der Salz-. 
Iirker-Brüderschast ini Thale zrt Halle 
»S. zu überbringen. 

«Der aus königlichetii Vertrauen ans 

Lebenszeit irr das preußische Herrenhiing 
erusene Erblandmarsihull des Ver-rog- 

thurns Lauendirrg, » Iittergutabesitzer 
lett Bill-lon- aus Gut-am ist daselbst 
lst Alter san 67 Jahren gestorben- 

·JnErsurt hat ein aus Mühlhausen 
iit Thüringen starnnrendee Liebeswut-, 

Uhruiacher Mut Wachsmuth und 

lhllbe Staubingek, da sie im Leben 
I« vereint werden konnten, gemein- 

ssOsstlich Selbsintard begangen 
«r Uns glaubwüibiger Quelle uerltrritet, 
IN siebet eine Kabinetskrisia im Anzu- 
se ist. Seiteinigerseit haben zwischen 

sIsts Kaiser Und sent Reichskanzler Fürst 
Wicht ernstliche Meinrrngtzverschies 
fesseltes geherrscht In zwei Fällen 
ZU Der Kaiser bis in eriterir gewissen 
W sich den Ansichten des Fürsten 

ehe gesägt, nämlich in der Frage 
bestens des höchsten Militiirgeriehtecz 
IV des Falle der Thruitsolge iri Lippe- 

selb- 
i Itsbieser Nachgtebigkeit des Kaisers 
sit übrigens mehr seine Rücksicht aus 
I bejahrten Kanzler schuld, den e- in 

siler Unterhaltung Onkel nennt und 

M ee ntit been vertraulichen Du anredet, 
Opell bie Ansichten des Fürsten den 

Felse- illterreugt hatten. 
3 II mehreren anderen gleicht-richtigen 

— 
, sie z. V. der AittiiStreikuoL 

L, bee Vorlage betressa der Ausdeh- 
QMVeksaniinlungSrethtee und der 

s ringen von Dilnen und Qester- 
sit-I Denkschliittb,haberi ber Kai- 
eilt Theil des Kabinets sich über 
.-« s ttnd Absichten dett Reiche- 
»«hlntveggeseht, ganz besondere 

« sibertt bei Ministerrathee und 
» JslIanzminister Dr· Miquei. 
« 

s lohe hat besonders diet 

sp von Dänen aus Nord- 

M5.I. pstoqkqch, Unpoufllcy 
III semißbilligh aber sie wurden 

Im mssssek Mkeheißem und der Kanz- 
hci sich, III-Ich Iek sich Mühe gege- 

IeII htt, keine MIßIIIllIgIIIIg dieser rück- 

FR YOU-sen Maßregeln III zeigen, den An- 

( 
l 

III des Reis-II gefügt Tie holgeII 
Ieset IIIIIIIIfhsIIIIheII AasweIiIIIIgeII, die 

M lesIe Woche noch IIIIdIIIIeIIeII, iIIId 

jMfeIh daß der Kanzler III große Vet- 
heitgerthen Ist bsiondeks III Be- R der deIIIfcheII Beziehungen III 

kIIsiMeIQ IIIId eI hat deshalb einen 

kutsc- kismhöndigen Brief III den Rai- 

kk Iei, IorIn er Im Einzelnen bIe 

III ssfcskh weshalb et dIe Aus 

MkfIIIIseII mißbilligh und warum falls 
e biIIIzekIe IIIII auswäeIIge PoIIIIk dIe 

III UebeeeinsiIIIImuIIg IIIII dem 

III-e hkfolkthst fortgesetzt werde-I soll 

quhp hueadssein wird, die VIII-zwei- 
O eIII vstelleII. Der IIIIIIA hat 

Um II up IIIchI auf dIefen Brief endi- 

im , hoch III-d erwartet, daß II dies— 

hek IICH Fakst thtnloheUJ Rückkele 
yiß IIIIII Jan wird. 

IIIIIOIPIIW Ie eI IIende Thatiache wm diese 

sähe-III- ekehmngdek» KreuzzkIIuIIg-s 
anka sp IIJII Ideen, was, IvIe InaII 

Ichsit ins IIekIe Einmischung der 

heim Ipm zurückzuführen Ist Die 
·- — M« , Ue als das IoIIIIIIge- 

bende Organ dei- konservatioen Partei 
einen ungeheuren Einfluß in hiesigen 
Beamten- nnd Armeekeeisen ausübt und 
die ganze Zeit hindurch bestrebt gewesen 
ist, den Geist der Uniteundlichken gegen 
die Ver. Staaten zu schüren ist jeht 
Möhlin-, ohne einen Grund für dieie 

zSinnesänveknng anzugeben, zu einer 

Iniächtigen Befürwortekin besseiek nnd 

tregeeer politischer und Handelsbeziehnn 
Igen zwischen den beiden Ländern qewon 
den. In einem langen und sorgfältig ge- 
schriebenen Leitartilel läßt diese Zeitung 
zum ersten Male der amerikanische-i Tap- 
ferkeit im kärglichen Kriege mit Spanien 
Gerechtigkeit widerfahren, indem sie da 
rauf hinweist, ein mie gutes Einver- 
ständnis in vielen Beziehungen wim- 
schensrverth sei und die Hoffnung aug- 

sprichl, daß ein solches Einvernehnten 
z- Stande kommen möge und daß beidel atianen sich besser schätzen möchten. 
Der Verfasser des Artikel-s giebt ferner 
eine lledersicht uber die gegenwärtige Po- 
litik der Ver. Staaten nnd sagt, er sähe 
keinen Grund, weßhalb dieselbe nichtvan 
Deutschland unterstützt werden sollte. 

Bei Besprechungen der aus den Han- 
del beiüglichen Unterhandlungen zwi- 
schen Deutschland und den Ver. Staaten 
prophezeit die »Kreutzeitung«, daß ein 
Weg gesunden werden würde, um die 
Interessen beider Länder in einem Ge- 
genseitigkeitsvertrage zu versöhnen. 

Eine kaiserliche Kabinetsordre schreibt 
var, daß an Stelle der französischen 
Warte, die jeht im Heere gebräuchlich 
sind, deutsche Wörter gesetzt werden sa« 
len. In der Oidre heißt eg, lKaiser 
Wilhelm wünsche den Gebrauch eines 
reinen Deutsch im Heere zu fördern· 

Ein anterikanifcher Verleger hat dein 
Kaiser einen Check über 85000 mit der 
Bitte überfandt, ihm dafür seine Ansicht 
über den fpanifch-amerikanifchen Krieg 
mitiutheilen Kaiser Wilhelm hat den 
Check an die deutsche Botschaft in Wa- 
shington mit dem Auftrage Zurückge- 
sandt, denselben dem Absender mit dein 
Bemerlen zurückzugeben, daß er, der 
Kaiser, vorläufig weder Zeit noch Lust 
habe, unter die Journalisteu zu gehen. 

Oestereeich-llugarn. 
Die österreichische Ceusur hat dein m 

Miltvaukee, Wis, erscheinenden fluvi: 
schen Wochenblatt »Dontacnost« für den 

Umfang der österreichischen Manarchie 
das Postdebit entzogen. 

Die in Wien lebende Wittwe des gro- 
ßen Chirutgen Billroth itt von einem 
schweren Schlage betroffen worden; tin 
apoplektischer Anfall hat tie des« -prach 
vermögen-z beraubt 

:)iuleand. 
Der Czar ist nach längerem Aufent- 

halt in der Keim nach St. Petersburg 
zurückgekehrt Eine seiner Lieblings- 
beschaftigungen besteht sent, svie ev heißt, 
darin, feine Zimmer mit Bildern zu ta- 

pezierem und die Wände seines Arbeits- 
zimmers find angeblich bereits ganz mit 
Karrilaturen von ihm selbst bedeckt, die 
er all-J ausländischen Zeitungen ausge- 
schnitten hat. 

Frankreich. 

Joseph Vacher, der französischc »Fort 
the Ripper«, ist in Bonrhon-Bresfe, der 

Ganz-findt des Departements Ain, gnil- 
lotinirt worden. Er behauptete seine 

Unschuld, und stellte sich bis ,uni lepten 
Augenblick wahnsinnig Vacher war 

29 Jahre alt und ini Oktober oan den 
Afsiien in Ain verurtheilt worden. Er 
war überführt worden, 4 Knaben, 6 

Mädchen und eine alte Wittwe erinordet 
zu haben. 

Der Pariser Correspondent des »Dei- 
ly Telegraph« sagt: »Prinz Viktor 
Napoleon iowahl,.als auch der Herzog 
von Orleans möchten gar zu gern auf 
der Bildfiäche erscheinen, und sollte sich 
eine Gelegenheit bieten, so wäre es gar 
nicht unmöglich, daß die beiden Kron- 
prätendenten zu gleicher Zeit vor die 
Oeffentlichleit treten. Die Behörden 
sind übrigens ans der Hut und an den 
Küsten sowohl, als auch an den Grenzen 
auf dem Lande wird scharf Wache gehal- 
ten- 

GroßdriianniUL 
Die Nachricht, daß die Beulenpesi 

durch einen Passagier des Pasidarnpferg 
»Gottonda« aus Indien nach England 
eingefchieppi worden ist, has die Fest- 
irende in gewissen Kreisen einigermaßen 
gestört Der betreffende Passasfeh dei- 
in Plymonth geiandei wurde, var un- 

terwegs an der Pest erkrankt, und als 
der Dampfer in der The-use ankam, 
wurde ein zweiter Passagier, der angeb- 
lich ebenfalls an der Pest erkrankt war, 
in Gravesend an Land gesetzt Das 
Medizinifche Blatt »Ltncei« erklärt je- 
doch, daß dei dem in Plyniouih gehinde- 
ien Mann die Krankheii nur in sehr 
milder Form auf eireien fei, und daß 
es nach zweifelhaft fei, ab der Paiieni 

in Graveseud überhaupt an der Beamt- 
pest erkrankt ist- 

Beide Patienten sind isolirt, und der 
Damvser ist gründlich anggeräucheit 
worden- 

Am Weihnachtstage ist die neue Pen- 
nnpost in’d Leben getreten, und in den 
ersten drei Tagen machten sich 36,700 
Personen die billige Briesbesbrderung 
zu Nutze, während sür mehr wie 5000 
Briese ans Unwissenheit noch das alte 
Porto bezahlt wurde. 

Der Entwassnungsplan des Czaren 
erhält sast täglich durch Nachrichten über 
neue Nüsiungen der verschiedenen Mächte 
einen kräftigen Rippenstoß. Kaum ist 
die Nachricht eingetroffen, daß die deut- 
sche Feldartillerie nach Neujahr mit den 
neuen Schnellseuergeschühen ausgerüstet 
werden soll, so wird auch schon gemel- 
det, daß Frankreich noch vor Frühjahr 
ebenfalls seine Artillerie in ähnlicher 
Weise verbessert haben wird- 

Diese wichtigen Veränderungen wer- 

den in Großbritannien mit beträchlicher 
Aufmerksamkeit versolgt. 

Sachverständige erklären, daß diese 
neuen Geschühe dreimal so wirksam sind, 
wie die alten, und sagen, daß die jetzige 
britische Artillerie dagegen völlig macht- 
los ist. Frankreich wird im Jahre 
1899 neun neue Kriege-schiffe bauen las- 
sen. 

Die Regierung sorscht seht nach den 
Ursachen deg schrecklichen Verlustes an 

Menschenleben unter den Eisenbahnbr- 
amien, von denen in den lehten 10 Jah- 
ren st749 umgekommen sind, während 

J3(),271 Verletzungen erlitten. ists hat 
ssich l)eraucsgestelli, daß unter den Wei- 
schenstellcrn die meisten Unsälle vorkom- 
smen, und das hat die Handelskammer 
sbewogeih einen Sachverständigen nach 
Amerika zu schicken, um sich mit dem 

idort gebräuchlichen System bekannt zu 
machen. Dieser ist soeben von dort zu- 
rückgekehrt und hat amerikanische auto- 

matische Verkoppelungen mitgebracht, 
wodurch nach seiner Angabe die Unsölle 
in Amerika um 50 Prozent abgenommen 
haben. Berg Präsident der Handels- 
kan!rner, Charles Thomson Ritchie beab- 
sichtigt deshalb, dem Parlament eine 
Bill vorzulegen, ivodurch die Einfüh- 
rung der automatischen Verkoppelungen 
gesetzlich vorgeschrieben wird, obgleich 
sich seht schon starke Opposition dagegen 
kundgiebt, iueil diese Veränderung »Ko- 
steu im Betrage von ungefähr III-»W- 
000 verursachen wird. 

lsiue ernstliche Schieszassairc hat sich 
an Bord des ain Zik. Bez. von New 
Wort nach hier abgegangenen und Frei- 
tag in Southampton angekommenen 
Don-users »St. Paul« von der Ameri- 

Janischen Linie zugetrageir Fünf Koh- 
sleuitauer sind dabei durch Schüsse, einer 
jdnrch einen Messerstich, verletzt worden. 
Ter Ruban war von den ttohlenstauern 
in’g Werk gesth worden, um den Ma- 
trosen, mit denen sie seit längerer Zeit 
oerseindet waren, eins auszuwischem 
Tie Matrosen lagen in ihren Rosen, als 
die Kohle-Mauer im Zustande der Trun- 
kenheit die Thür des-i Pack-J ausbrachen. 
Der Matrose T. isuiuniing von New 

Jersey gab Feuer und schoß süns Kohlen- 
starrer. Jnsolge eines ungliirklichen Zu- 
salls tras er auch einen Matrosen Na- 
mens Walsh. tsuming wurde ver-haftet, 
jedoch weigerteu sich die .skohlenstaiier, 
ihn gerichtlich zu verfolgen. Es wird 
erwartet, daß tkumining freigelassen 
wird, da er die Schüsse in Nothwehr 
abgeseuert hat. Samstag Nachmittag 
wurde Cumming bis aus Weitereg bei- 
gesteckt. 

Von einem gewöhnlich gut unterrich- 
tetein Gewähr-summte lonrnit die Nach- 
richt, die britische Regierung beabsichtige 
sich aus der Friedenscousereng des Cza- 
ren durch den Prinzen oon Wales, den 
Marquis von Salisbury und Lord Ro- 
sebery, denen Militör- nnd Flottenconi: 
missionen beigegeben werden, vertreten 
zu lassen. Wenn dies wahr ist, dann 

erhält der Plan des Czaren eine viel 
größere Bedeutung Der persönliche 
Einfluß der Königin Victoria ist nn- 

schwer daraus zu erkennen. Mit Aug- 
nahme von Williatn T. Stark-, welcher 
seine ganze Thatkrast der Friede-reimt- 
ferenzsPropaganda widmet, verhält sich 
übrigens die große Masse der britischen 
Unterthanen der Frage gegenüber kühl 
bis ans Herz hinan. 

Kreta. 

Die Insel Kreta ist der Schauplah 
eines tsroerincenteg ähnlich dem, welches 
jetzt ans Cuba versucht wird. Prinz 
Georg von Griechenland, welcher letzte 
Woche förmlich als Generalcotnmissär 
der Mächte in sein Amt eingeführt wur- 

de, würdigt augenscheinlich die Thatsas 
che, daß ihm eine Gelegenheit geboten 
ist, das Ansehen Grichenlands sowohl 
wie sein eigenes persönliches Ansehen zu 
fördern. Er hat angefangen, mit eiser- 
ner Dond zu regieren. Der Prinz sand 
die Insel voll von religiösen und politi- 

t) h\ < 

Ein lebend-es Stelett 
wirft Du weiden, wenn Du Deine Ge- 
sundheit vernachlässiqst nnd nicht die nö- 
thigen Vorsichtgmaßregeln gebrauchit, 
um Dir ein langes und nützliches Leben 
Zu schaffen. Ein paar einfache Haus- 
tnittel, bei Zeiten angewandt, verrichten 
Wunden Reine Droguen und Medizi- 
nen, sowie alle Arten von Heilntitteln 
für organische Krankheiten, Stärkung-Z- 
mittel usw. findest Du in 

Dr. Bot-dan Apotheke. 
E. A. Baue-Any 

Gefchäftsführen 
Gras-il lsluneh Nesbnislcn 

schen Fraktionem von denen eine der an- 

deren den Garaus zu machen bemüht 
war. Er ertheilte sofort den Befehl, 
daß die Soldaten zu drastischen Mitteln 
greifen sollten, nnd machte bekannt, daß 
er alle Unordnungen unterdrücken rviirde, 
und wenn er die ganze Jnsel in eine Ka- 
serne verwandeln müßte. Seine Poli- 
tik nnd christliche Regierung sind derr 
Moglemo so widerrvärtig, daß sie schaa- 
renweise abziehen, und es ist Aussicht 
vorhanden, daß die Jnsel bald nur noch 
osn Christen bevölkcrt sein und sich ei- 
nes Wohlstandes erfreuen wird, wie sie 
ihn noch nie gekannt hat. 

Cu ba. 

Die Landesherrschast von Cuba ging 
arn Sonntag urn die Mittagsstunde von 

Spanien ans die Ber. Staaten über-. 
Die Form der Uebertragrrng war einfach. 
Sie bestand lediglich aus einenr Aug- 
tausch von Neben irn Salon des Pala- 
stes, aus dem Aushissen der amerikani- 
schen Flagge nnd ans dem Abseuern von 

Salutschüsserr durch die schweren Kano- 
nen der Form nnd vers Kriegsschissr. 
Als die Sterne irr-o streifen vom Dach 
des Palaste-S irrr Windr- rl»rtterterr, erhob 
sich von der Volks riesige, die ringsum 
die Dächer der isietnirrde und die Plaza 
bedeckte, ein rniichrrgu anelrus 

Das Ansarrrrrrelir errrer Volksnienge 
aus den Strnsrerr irr der Nähe des Pala- 
stes wurde irrchi g«-rr.rrrr-t. Urn n Uhr 
marschriic n.rrer Dein Cornnrando von 

qu Bin Blut dirs-'- "..' Bllillilloll des 
1ii. Jirin .rr-r-e-:ltqrrrnents aus die Pla- 
za de Ali-nun unif- toiniirte sich unt die- 
selbe. Mir Interesse betrachtete der 
Gener«rrl:i5apriärr tsastellanos vom Bal- 
con seiner Firrrrner die arnerikanischerr 
Soldaten, wie sie arti den öffentlichen 
Platz innrschirten nnd alle aus denselben 
führ-enden Straßen absper·rterr. Jedem, 
der keinen Paß anizurversen hatte, wurde 
der Zutritt verweigert rrird alle aus die 
Plaza führende-r Thüren des Palastes 
wurden verschlossen. Nur dre, denen es 
gelang, aus den Dächern und den Bal- 
eonen der umliegenden Häuser sich einen 
Platz zu sichern, konnten dein, was sich 
aus der Plaza ereigrrete, zusehen. 

Inland. 

Samstag Mittag fand zu Washington, 
D. C» im Senatszinnner die ein- 
drucksvolle Leichenseiee siir den verstor- 
benen Bundessenator Justin Z. Morrill 
von Vermont statt. 

Anwesend waren der Präsident und 
der Ase-Präsident der Ver. Staaten, 
Mitglieder des Kabinetg, Obeibtcttdes- 
richter, Senatoren nnd Nationaladgeords 
nete, der Sprecher des Hauses, Vertreter« 
des Heereö und der Flotte und des diplo- 
inatischen Corps, sowie eine Anzahl Pei- 
oatpersonen, welche die Gelegenheit be- 
nuhtem um u zeigen, in wie hoher Ach- 
tung der heimgegangene Patriarch des 
Senats bei ihnen gestanden hatte. 

Generalanwalt Monett von Ohio will 
wieder gegen eine Gesellschaft vorgeht-n, 
die er sür einen Trust hält. Es ist dies 
die American Bigeuit iso» deren Präsi- 
dent B. F. Erawsord ist. Herr Monett 
bereitet ein Gesuch an das Obergericht 
vor, der Gesellschaft, welche mit Jst-D- 
000,000 capitalisirt ist, alter-, wie ci« ec- 

sahren haben will, nur mit sit-J,ctt)0,«ut) 
arbeitet, das Recht, ini Staat Geschäfte 
zu thun, zu entziehen. Einige Whole- 
sale Materialwaacenhändler haben tclage 
gesühti. 

Dominiqtte Kutten-ski, der Mörder 
seiner 16jährigen Stiestochter Viktoria 

^kvsVxw' S 
Ein-Preis-Baarhaus. 

Unser große halbjährliche 

Ausräumttngs-Berkauf 
Ebeginnt Montag den ts. Januar nnd Jhr könnt welche der größten 
Vargainss erwarten die jemals in Ellenwaaren, Notion—5’, Pntnvaa 
ren, sowie Stiefeln nnd Schuhen offerirt wurden: 

Wir wollen hier einige der Vielen guten Werthe ansiihreis, 
Idie Ihr erwarten könnt: 

Ulanelleite per Ward Izc 

Calicos sie 

363511 »Von-Hold« Bei-Tales sc 

Kleides- n. Schüt-;e11-Ginghamg 4c 

Guter Shirting 5c 

Schwester »Navy« geköperte1·FlaIIc-lllec 
Rothek geköperker Flancll 15c 

tkozöll Atlncjtnch 5c 

Fu’t.-r-(5mnbrfc »He 
Schwerer Caiivacs 5c 

Voller it—--4 Mal-tin Zc 

253611 Vanmwvllflanell III-c 
Weiße 1 Shaken Flnnell He 

Damen ,,fleece:lined« Hemden 
nnd Hosen, waren Esc, zu löc 

Damen ertm schwere Hemden 
waren Isöc herabgesetzt zu Bär 

Gekippte Merino Kinderhosen 
u Hemden, in Natquolle und g1«1u: 

Größe: ti-, tn 50 2«;-, H, ZU, BR, Ho 

Preis: :s, i, 8,«,1,17,m,21 

Seht was Ihr auf unserem Not-kon- 
Tifch für lc kaufen könnt: 
l Cabinet Haatnadeln 
10 Bogen Nega1-Panier 
1 Packet 6—8 oder m oz. TackH 
1 Fingerhut 
100 Yards Heftzwirn 
3 Bleisiifte 
l Schachtel ,,4 Flog-· Griffel 
l Papier Stecknndeln 
1 Tablet 
1 Bord Band 
1 Taschcntuch 
l Schachtel gim"fchte Perlen 
l Dutz. Haken und Besen 

Ic 
1c 
Ic 
1c 
Ic 
le 
Ic 
lc 
1c 
1c 
Ic 
Ic 
Ic 

und -30 andere Artikel, Fu mhlrctch um 

anzuführen- 

Schwere Kameelhaar Männer 
Hemden und Hosen 

Schwere »Rando1n« und Fleecc- 
Hacke-· Männer-Hemden nnd 
Hosen, waren Säc, zu 

1 M 

W
 

T
I 

,.
 

I Jeder Amfcl nnd Iedes Stück Wann- tjt tm Prme herab 
gesetzt, so daß Ihr große Vorganng erwarten könnt. 

P. MARTIN öx EBO. 
I Grcmd Island, . 

Bestelluugcn per Post schnell und sorgfältig ausgefühu 

Nebraska 

Pinkui3, ist tu Springfield Mass. ge- 
hängt ivoiden Ter Piotd mnrde ani 

i7. Januar Ins-T begangen 
Tei- entsetzlichste llnglüctgsalL den die 

Gruben Jihpeningg und Negauneeg in 

Michigan je erlebte-n, trug sich Samstag 
Morgen rnu it Uhr in dem Schacht K der 
Lake Supeiiorlszrube in nnd sechs Män- 
ner verloren dabei ihr Leben, während 
drei andere erheblich verletzt wurden- 
Neun Mann von der Nachtschicht fuhren 
nach Beendigung ihrer Arbeit zu Tage, 
aber als der Förderkorb nur noch 15 Fuß 
von der Oberfläche war, machte derselbe 
plötzlich Halt und im nächsten Augenblick 
fand man, daß drei der in-i Förderkorbe 
befindlichen Leute verletzt waren, während 
die anderen sechs den Abgrund hinunter 
in den Tod geschleudert worden waren. 

Die Ursache des tlngliickssalles ist noch 
nicht festgestellt worden. Es heißt, daß 
eines der großen Räder des Förderkorbes 
bei der fünften Sohle brach, daß man 

jedoch nicht wisse, ob die Leute aus dem 
Korbe hinausgeschleubert wurden oder 
hinaussprangen Der Weg aus Schacht 
K war mit Erz verlegt, als der Unglücks- 
sall sich zutrug und somit mußten die 
Leichen den 200 stark-s entfernt befind- 

(Fortsetzung aitf Seite 8.) 

Gute Neuigkeiten 
kommen von Tr. D. B. Cargile, von 

Washita, J. Z. Er schreibt: »Wer 
Flaschen von Electric Bittens heilten 
Frau Brewer von Scrofeln, die ihr jah- 
relang große Leiden verursachten- 
Schreckliche Geschwiire brachen auf ihrem 
tion nnd im Gesicht ans und die besten 
Doktoren konnten ihr nicht helfen, aber 
ihre Heilung ist lomplet nnd ihre Ge- 
sundheit ausgezeichnet « Dies zeigt was 

Tausende beiveisen,- ------ daß Electric Bit- 
»ters.; der beste bekannte Blutreiniger ist. 
MS ist das beste Mittel gegen thzema, 
Flechten, «Salzfluß, Geschmitte, Beulen 
und laufende lsleschwilrr. Es belebt 
Leber-, Nieren und Einige-reibe, entfernt 
Gifte, hilft der Verdauun und kräftigt 
Nur 50e. Vertanft bei W. Buch- 
heit, Apotheker. Garantiri. 

s —- Alle deutschen Zeitschriften und 
’Bücher erhaltet Ihr liki It. P. Win 
dole, tin-H West 2te Straße-. 

Zu verkaufen! 
1203 Acker Schullnnd-l,·s:isss, is Mei 

Ilen noidösilich oon St. Paul nnd sz Mei- 
len von Palmen ain Lonp Fluß, noclx 

Jgiiliixi für lts Jahre-, siir nur 8:3-2·—'». 
iWegen Nähere-m wende man sich an 

»s« c« W m. W n i s, Ei Paul, Neb 

ehards Co. 

PL«onisinnn, Mo, Sstiii«i«, Mk-, 
Ilivckpol«t, Jll» Dank-,- 

? »in-, N. kn. 

Pflanze-r von Bäumen nnd Sträuchern 
zthun gut, wenn sie von oicseis zinna sich-. 
iKataloge nnd Preislisien kommen lassen- 
iBezahlt keine unerhörten Preise füt« 
Bäume-, wenn Jhk die alle r b est e n 

und g e su n de st e n zu solchen Preisen 
sei-haltet wie S t a r ks sie verkaufen. 
iBedenkL Tsie alle r besten Bäume 
zu etwa dem sechsten Theil des 
Preises zu dem Andere verkaufen. 

sjkracht bezahlt Agenten per- 

Hangt Adresnrt an Hanptofficez 
iStark Bros» Louisiana, Mo. 

Der Beweis geliefert. 

Dei rege Anteil, den unsere Leser den«- 

prächtigen Familienbnch ,,Vismarck von 
der Wiege bis zum Grab-« entgegenbrin- 
gen, beioeistt, daß etwas wirklich Groß- 
aitiges stets gewiiodigt und geschätzt 
wird. Wir freuen uns umsomehr über- 
den ivillkominenen Empfang dieses 
Prachtcvetkes, weil dasselbe in Amerika 
herausgegeben und von da aus nach 
allen Welttheilen, wo die deutsche Spra- 
che klingt, versandt wird. 

Wir ocriveisen unsere gescheit-ten Lchk 
»auf oiesninstehende Anzeige und bitten 
’ucn deren baldige Bestellung, da wir 
nicht dasüi einstehen können, baß der 
gegenwärtig niedrige Preis längere Zelt- 
beibehalten wird. z 

Die Wittw- 


